
Kurz notiert

Anzeigen- und
Redaktionsschluss

für die nächste Ausgabe
am 18. September 2010

ist Montag,
der 13. September 2010

Die Saar-
Zeitung online:

www.saar-
zeitung.de

SSaaaarr--ZZeeii ttuunngg
Gesamtausgabe

www.saar-zeitung.de

Jahrgang 25 • Nr. 15
04. September 2010
Ausgabe: Völklingen

Verlags-Zentrale:   Großrosseln - Ludweilerstraße 98
Telefon: (0 68 98) 04 36 31 • Telefax: 43 93 07
e-Mail: Redaktion@Saar-Zeitung.de oder Anzeigen@Saar-Zeitung.de

25 Jahre

VK - Kö. - Kreis Saarlouis

☞hheeuuttee IIMM BBLLIICCKKPPUUNNKKTT
ÜÜbbeerrddrreehhttee  GGeerreecchhttiiggkkeeiitt  ffüürr  bbrruuttaallee......    

... Nachwuchs-Killer, die von
den Strafverfolgungsbehörden
viel zu lange mit Samthand-
schuhen angefasst wurden, ge-
gen ein längst fälliges Durch-
greifen im Namen des Volkes?
Die Innere Sicherheit, eine der
Grundfesten der Demokratie,
wankt bedenklich. 
Juristische Abgründe könnten
sich wieder einmal in der baye-
rischen Hauptstadt auftun, wo
die bevorstehende Urteilsver-
kündung im Prozess gegen
zwei Lumpen mit hohem Mör-
der-Potential ansteht. 
Ohne sich ins Verfahren einzu-
mischen, kann vieles, was sich
im Verlaufe der Beweisauf-
nahme vor den Schranken des
Landgerichtes auftat, nur als
schauderhaft bezeichnet wer-
den. 
Sind wir wieder so weit, dass
der Ermordete, der posthum
geehrt wurde, wovon er nichts
hat, schuldig ist? Furchtbare
Juristen aus alten Zeiten las-

sen grüßen! Bei allen unglaub-
lichen, zur Verteidigung vorge-
brachten Dingen (herzkrank,
den ersten Schlag geführt) ist
es nicht zu verstehen, das die-
ser Unfug relevant werden
könnte. 
Unbegreiflich auch: Dass das
unschuldige Opfer, dem das
höchste Gut, das Leben, ge-
nommen wurde, in den Me-
dien stets genau zu erkennen
ist, wogegen die beiden Poli-
zei-bekannten brutalen Treter
stets gepixelt werden. In ande-
ren Ländern gibt es so etwas
nicht. Dass der Ober-Killer -
trotz der an Grausamkeit nicht
zu überbietenden, extrem lan-
ge dauernden Tatausführung -
nach "Experten"-Meinung mit
dem, heute alles andere als
noch zeitgemäßem Jugend-
strafrecht davonkommen soll,
schlägt dem Fass den Boden
aus. 
Mit ein paar Jährchen, um
dann, geehrt und gestählt

durch die Knast-Karriere, ein-
fach weiter zu machen? Das
letzte Wort hat das Gericht:
Doch dessen Vorsitzender hat-
te vor nicht langer Zeit die bei-
den türkisch-griechischen
Menschenverächter, die den
alten Mann in der U-Bahn
durch übelste Tritte töten woll-
ten, nicht mit der Höchststrafe
bedacht! Was wird passieren?
Auf die Urteilsbegründung
darf man gespannt sein, denn
dieser Richter wird auch im
Falle Brunner damit betraut
sein... 
Ein Gerichtsentscheid, der
(verheerende) Signalwirkung
auf das weitere Treiben der
steigenden Zahl aus- und in-
ländischer Jugendgangster ha-
ben könnte, ob sie sich in ih-
rem ekelhaften, gewaltkrimi-
nellen Treiben künftig zurük-
khalten... Wer macht sich end-
lich für eine längst überfällige
Strafrechts-Reform stark? 

(hpa).

Saarbrücken (hpa). "Welt
der Familie" lautet das Stich-
wort: Die Saarbrücker
Herbstmesse steht vor der
Tür; Treffpunkt Messe-Zen-
trum Saarbrücken! Von
Samstag, 11. September, bis
Sonntag, 19. September, ge-
öffnet täglich, von 10 bis 18
Uhr, sind die Gäste in den
Hallen und auf dem Freige-
lände in verschiedensten
Welten zu Hause: Die Palette
reicht von der Garten-Welt
über Service-, Genuss-, Be-
auty- und Fashion-, Wohnde-
kor- und Design- bis zur
Künstler-Welt. Inklusive: Ge-
sundheit und Wohlbefinden,
Bau- und Energie-Welt, Aus-
bildungs-Schwerpunkt, Kin-
der-Welt sowie Sport-Spaß-
Fitness. 
Ein gewaltiges Spektrum, um
sich vor Ort nach Herzenslust
zu informieren, zu amüsieren
und animieren zu lassen! Um
es auf den Punkt zu bringen:
eine grandiose Produktschau
von hohem Erlebniswert!
Die "Welt der Familie" ist ge-
rüstet. Zu den Publikums-
Magneten wird gewiss wieder
die Garten-Welt gehören.
Auf einer Fläche über 1.800
Quadratmeter präsentieren
in zwei Hallen zahlreiche
Fachbetriebe ihre Produkt-
und Dienstleistungs-Offensi-
ve für den Garten- und Land-
schaftsbau. Von der Blumen-

zwiebel zum Naturstein, von
Wintergärten bis zur außer-
gewöhnlichen Garten-Liege. 
Anziehungspunkte sind wie
immer Vorträge und indivi-
duelle Beratungen zum The-
ma "Garten in seiner Viel-
falt". Was man weiß, was man
wissen sollte, wenn man dem
Gärtner-Hobby frönt...
Selbstverständlich haben die
Initiatoren der "Welt der Fa-
milie" ausdrücklich auch an
die Messe-Gäste von morgen
gedacht. Für Kinder gibt es
eine ganze Menge zu ent-
decken. Dafür sorgt die "Kin-
der-Welt" in Halle 2. Foto-
Studio, Zauberladen oder Ta-
lentforschung in der "Mo-
dern Music School" betrei-
ben. Da kommt Freude auf. 
Weiter geht es, um die "Natur
zu erleben". Wer möchte
nicht das große Themen-Are-
al mit bäuerlichem Streichel-
zoo und Ponyreiten (bei-
spielsweise) besuchen? Auch
mit exotischen Nutztieren
kann man Bekanntschaft ma-
chen. 
Araucaner-Hühner legen
grüne Eier. Besonders beliebt
sind - gerade in dieser Zeit
bei Gartenfreunden - chinesi-
sche Laufenten: Fressen sie
doch mit Vorliebe Nacht-
schnecken und sorgen auf
diese Weise für Schädlings-
freie Beete. Themenwechsel:
"Mobilität in der Stadt" ist

keine leere Phrase - im
Gegenteil! 
Die Ampeln sind immer rich-
tig gestellt für Fahrräder, E-
Bikes und sparsame Autos.
Aus diesem Grunde werden
auf der "Welt der Familie"
(Halle 8) moderne, umwelt-
freundliche Fortbewegungs-
mittel vorgestellt. Gerade
Zweiräder, die beim Treten
helfen, wenn man selbst in
die Pedalen tritt, erfreuen
sich ständig steigender Be-
liebtheit. Denn: E-Bikes sind
alles andere als eine Modeer-
scheinung. Wer sie in den
Bergen schon als Vehikel be-
nutzte, weiß, wovon die Rede
ist. 
Natürlich hat auch die Zu
Hause-Welt traditionell ei-
nen festen Stammplatz am
Messe-Standort Saarbrüc-
ken. Wundermittel, die sa-
genhafte Reinigungs-Effekte
aufweisen; Messer, die
schneiden wie der Teufel;
Töpfe mit unglaublichen
Energie-Einsparwerten: In
der Halle der Pfannen, Brä-
ter und Vorführungen kämp-
fen bewährte Klassiker gegen
interessante Neuheiten um
die Käufergunst. 
Gartenträume, Mitmach-Ak-
tionen, Kinderbetreuung,
Fragen zur Altersvorsorge,
Politik hautnah erleben, kuli-
narische Finessen, Messe-In-
fo-Spaziergang: Die "Welt

der Familie" hat von ihrer
Attraktivität nichts einge-
büßt. Übrigens: Wer mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln
zur Herbstmesse kommt, hat
häufig die besseren Karten;
und Eintrittspreis-Vergünsti-
gungen! Die Besucher kön-
nen wiederum mit "Saar-
Bahn&Bus" zum Messege-
lände fahren. 
Für die Dauer der "Welt der
Familie" verkehrt die Linie
11 E als Buspendelverkehr
zwischen Hauptbahnhof und
Messe. Messegäste werden
zwischen 9.03 Uhr und 17.48
Uhr im Viertelstundentakt ab
Haltestelle "Hauptbahnhof"
via "Johanneskirche", "Saar-
center", "Hansahaus" und
"Betriebshof" zum Messege-
lände befördert. Umgekehrt
fährt ebenfalls alle 15 Minu-
ten ein Bus der Linie 11 E
von 9.25 bis 18.55 Uhr ab
Haltestelle "Messegelände"
über die Westspange zum
Hauptbahnhof zurück. Mit
der regulären Linie 126
kommt man im Stundentakt
zur Messe.  Das Interessante:
der ermäßigte Eintritt zur
Messe! Fahrgäste mit gültiger
Fahrkarte des "Saarländi-
schen Verkehrsverbundes"
(saarVV) zahlen nur den hal-
ben Eintrittspreis! Die Ermä-
ßigung auf den Eintritt gilt
auch für mitfahrende Perso-
nen.

Willkommen auf der "Welt der Familie"
Eine nach wie vor attraktive, große Produktschau von hohem

Erlebnis- und Nutzwert 

Anschauliche Informationen sowie praxisnahe Demonstrationen in den Hallen und auf dem Freigelände stehen auch auf der
"Welt der Familie 2010" im Mittelpunkt des Geschehens. Foto:

Saarbrücken (hpa). Frischen Wind in
den Einheitsbrei der TV-Aktionen,
die vorgeben, etwas mit guter Küche
zu tun zu haben, bläst eine neue
Kochsendung des SR-Fernsehens!
"Zwei Mann für alle Gänge" ist sie
überschrieben mit zwei Protagoni-
sten, die sich optimal ergänzen: Ster-
nekoch Harald Rüssel und SR-TV-
Entertainer Manuel Andrack. Eine
gute Idee, geht es doch darum, regio-
nale Küche in einem informativen,
unterhaltsamen Fernsehformat erleb-
bar zu machen."Mit Rüssel als ausge-
zeichnetem Meister am Herd und

Andrack als seinen findigen Einkäu-
fer heißt unsere Losung: ran an den
Erzeuger", brachte Andrea Etspüler,
Unterhaltungs-Chefin des SR-Fern-
sehens, die Sache auf den Punkt:
"Wir wollen in der Großregion die
besten Lebensmittel finden und die
Zuschauer mit köstlichen - und nach-
vollziehbaren - Rezepten von Harald
Rüssel zum Kochen anregen". Die
Premiere läuft am 23. Oktober, 18.15
Uhr, innerhalb der ARD-Themenwo-
che "Essen ist Leben" im SR-TV. Ei-
ne ungewöhnliche, siebenteilige
Koch-Reihe, die Qualitäts-Produkte

aus der Region mit einer einfallsrei-
chen Küche verbindet: Andrack
kauft zumeist auf Schusters Rappen
ein, und Rüssel kocht! Mit dem Ein-
kaufszettel in der Hand findet der be-
kannte Wandersmann in der Großre-
gion Mosel-Saar bis in den Bliesgau
und den Perler Raum beste Zutaten
direkt beim Erzeuger.  Bei dieser Ge-
legenheit erfährt er eine Menge über
Anbau und Aufzucht, geht mit auf
die Jagd nach besten Fleisch und ist in
der Lage, Dank seines Erfahrungs-
schatzes, die frischesten Eier des
Saarlandes zu besorgen. Und dann
kommt das Beste: Zusammen wird
gekocht - in Rüssels Privatküche oder
in der freien Natur auf dem herr-
lichen Areal von "Rüssels Landhaus
St. Urban". Wenn Visionen zur Rea-
lität werden. "Mit meiner Küche rea-
giere ich darauf, was mir vor der
Haustüre geboten wird. Ohne es stra-
tegisch geplant zu haben, bin ich ganz
selbstverständlich in der Regionalität
angekommen", zieht der geniale Kü-
chenmeister ein Fazit: "Ich sehe mich
als kochenden Handwerker, dessen
Aufgabe es ist, echten Geschmack
überzeugend weiterzugeben!" Dem
konnte der "Sterne-Koch-Zutaten-
Beschaffer" nur zustimmen.

SR-Gourmet-Reihe:

Sternekoch und Entertainer Hand in Hand!

Die beiden Protagonisten (v.l.) der neuen Kochsendung im SR-
Fernsehen: Manuel Andrack und Harald Rüssel. Foto: (hpa).

Mettlach (SaZ). Sie haben
schon bei einigen Saarland-
Gastspielen ihre Zuhörer mit
fetziger Bigband-Musik in
den Bann geschlagen: die
Musiker und Sänger der
"Sarreguemines Modern Jazz
Band". Christian Meyer,
langjähriges Mitglied der
"Alfred-Lauer-Bigband", hat
die klangstarke Gruppe vor
drei Jahren gegründet, jetzt
gastiert sie zum zweiten Mal
live beim "Singenden, klin-
genden Dreiländereck", und
zwar am Sonntag, 5. Septem-

ber, 19 Uhr, im Cloef Atrium
in Orscholz. 
Zur traditionsreichen Veran-
staltung von SR 3 Saarland-
welle wird Moderatorin Ri-
carda Wackers noch zwei
weitere Ensembles begrü-
ßen: das deutsch-französi-
sche "Reinhardt-Winter-
stein-Ensemble" und das
"Bluemoon Ensemble". Der
Eintritt ist frei. Das "Singen-
de, klingende Dreiländer-
eck" wird ab 19.04 Uhr auf
SR 3 Saarlandwelle übertra-
gen. 

"Singendes, klingendes Dreiländereck" 

VVS: Energie-
Erzeugung! 
Saarbrücken (hpa). Mit dem
Bau einer "Gas- und Dampf-
turbinen-Anlage" (GuD) zur
Kraft-Wärme-Kopplung
geht die "Versorgungs- und
Verkehrsgesellschaft Saar-
brücken" (VVS) den ersten,
entscheidenden Schritt in
Richtung Einstieg in die
Energie-Erzeugung in Saar-
brücken. 
Unter Einsatz neuester
Kraftwerks-Technologie sol-
len auf diese Weise laut
"VVS" nach Fertigstellung
etwa 39 Megawatt Strom und
zirka 33 Megawatt Fernwär-
me erzeugt werden. 
Die Grundsteinlegung auf
dem Gelände der künftigen
GuD-Anlage erfolgt im Bei-
sein von Energieministerin,
Dr. Simone Peter, am 7. Sep-
tember im Industriegebiet
Süd.  

Fox-Lesung

Karlsbrunn (SaZ). Der Inha-
ber zahlreicher Literatur- und
Mundartpreise, Georg Fox
(Foto) , wird aus seinen Veröf-
fentlichungen lesen. 
Die Lesung findet am Freitag,
8. Oktober, 19 Uhr, im Tor-
zimmer des Jagdschlosses
Karlsbrunn, Schlossstrasse 14,
in Karlsbrunn statt.  

Saarbrücken (SaZ). Zum wei-
teren Vorgehen im Umgang
mit kontaminierten Saarfi-
schen erklärte der Vorsitzen-
de des Ausschusses für Um-
welt sowie umweltpolitische
Sprecher der FDP-Fraktion
im Landtag, Karl-Josef Jo-
chem: "Wir müssen dafür
Sorge tragen, dass die PCB-
Belastung in den Saarfischen
und die Gefahr einer erneu-
ten Belastung reduziert wer-
den!" 
Es gilt, verstärkt auf Ursa-
chenforschung zu setzen. "Im
Sinne des Verbraucherschut-
zes sollten vor allem Fischar-
ten beprobt werden, die auch
tatsächlich als Speisefische

genutzt werden; wie beispiels-
weise Zander". Bislang wur-
den laut Jochem lediglich Fi-
sche untersucht, die fett- und
grätenreich sind und daher
seltener gegessen werden. 
Sinnvoll wäre es in diesem
Zusammenhang, das saarlän-
dische Altlastenkataster der
Saar zu nutzen. Der FDP-Po-
litiker begrüßt die Ankündi-
gung der RAG, das Gruben-
wasser auf PCB zu untersu-
chen und würde sich wün-
schen, dass weitere Industrie-
unternehmen diesem Beispiel
folgen: "Eine genaue Analy-
se, die die Ursache der PCB-
Belastung der Saarfische er-
fasst, ist unerlässlich". 

Auch Speisefische untersuchen! 

E-Justiz-Portal
Saarbrücken (SaZ). Der
"Einheitliche Ansprech-
partner für das Saarland"
(EA-Saar) teilt mit, dass die
EU das E-Justiz-Portal im
Internet unter der Web-
adresse https://e-justice.eu-
ropa.eu gestartet hat! 
Das neue Portal gibt in 22
Sprachen Unternehmern
sowie Bürgern Informatio-
nen zu Recht und Recht-
spraxis in allen Mitglieds-
staaten. 
Darin findet man auf über
12.000 Seiten auch Internet-
links zu Unternehmens-
und  Insolvenzregistern wie
auch Grundbüchern. Diese
Register sollen künftig onli-
ne über das Portal der Öf-
fentlichkeit zugänglich ge-
macht werden. 
In der praktischen Anwen-
dung heißt dies, dass Onli-
ne-Mahnverfahren oder -
Verfahren zur Beitreibung
geringfügiger Forderungen
über die Grenzen hinweg in
greifbare Nähe rücken!
Kontakt: mail@ea-
saar.saarland.de . 

Großrosseln/Velsen (SaZ).
Während des "Warndt-Wee-
kends 2010" haben die vier
Künstlerinnen der "ART-IG"
ein Kunstwerk gestaltet, das sei-
nen Platz im Foyer des Rathau-
ses finden sollte. Das Kunst-
werk wurde in einer Feierstunde
der Öffentlichkeit präsentiert.
Die "ART-IG" besteht aus den
Künstlerinnen Kerstin Ernst,
Halina Gerlach, Iris Klis und
Gertraud Neudeck (Foto). Sie
hatten die Idee, das "Warndt-
Weekend" mit einer Ausstel-

lung zu bereichern und ein drei-
teiliges Werk gemeinsam zu ge-
stalten.  Das Bild kann im Foyer
des Rathauses während der Öff-
nungszeiten besichtigt werden.
Am 6. September eröffnet Ger-
traud Neudeck eine Ausstellung
im Foyer des Rathauses. Diesen
Termin sollte man sich bereits
jetzt vormerken. Noch ein Hin-
weis der "ART-IG": Die Künst-
lergruppe sucht Räumlichkei-
ten, in denen man malen kann
und auch Ausstellungen durch-
führen kann.

Bildübergabe im Rathaus 


